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Ausgangslage
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In den Köpfen hat sich etwas getan.

Die Klimakrise ist inzwischen spürbar.

Gefahren des ungezügelten 

Ressourcenverbrauchs sind 

seit 50 Jahren bekannt.

Das Verhalten ändert sich nicht.

Foto Mitte oben: dpa

Fotos Mitte unten: Pexels/Anna Shvets

Foto rechts: Pexels/Alexey Chudin



Entwicklung der Verkehrsleistung von 2002 bis 2017
Überproportionales Wachstum ÖPNV, absolut wächst MIV am meisten
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Entwicklung der Verkehrsleistung in Deutschland

+18%

+92%

+36%

+17%

-2%

+37%
+6%

2.717

3.214  500 Mio. Pkm mehr in 15 Jahren

 Die Hälfte davon wird mit MIV als Fahrer 

zurückgelegt

 Überproportionales Wachstum ÖPNV, aufgrund 

der geringen absoluten Anzahl an Kilometern 

dennoch  konstanter Modal Split Anteil an 

Verkehrsleistung (2002 und 2017: 10 Prozent)

 Gründe für Zunahme ÖPNV: Wachstum vieler 

Städte, zahlenmäßiger Anstieg der Fahrgäste 

und hoher Auslastung in den Spitzenzeiten, 

aber gleichbleibender Anteil am Modal Split

Quelle: MiD 2002 und 2017



Peak Car ist nicht in Sicht
Pkw-Bestand in Deutschland wächst kontinuierlich an
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Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt

Zunahme Pkw-Bestand

2010: 42 Mio. Pkw

+ 6 Mio. 

2020: 48 Mio. Pkw



Tagesstrecke nach Pkw-Verfügbarkeit
Höhere Pkw-Verfügbarkeit = wesentlicher Treiber Verkehrswachstum
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Kein Führerschein Führerschein, kein Pkw
im Haushalt

Pkw mit anderen
Erwachsenen im
Haushalt geteilt

Eigener Pkw

ÖV

MIV

Rad

zu Fuß

21 km

34 km

42 km

53 km

Tagesstrecke in Kilometer

Quelle: MiD 2017



Tagesstrecke nach Raum und ökonomischem Status
Hohe Distanzen im ländlichen Raum & bei Besserverdienenden
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Menschen gehen in allen 

Räumen aus den gleichen 

Gründen aus dem Haus; 

Wegeanzahl ist sehr 

ähnlich
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Das Ausmaß der Suffizienz ist auch eine Frage von Raum und Geld

Quelle: MiD 2017

Menschen mit hohem 

ökomischen Status legen 

mehr Wege zurück



Interesse am Kauf eines Elektroautos
30 Prozent halten Kauf für wahrscheinlich, für ein Fünftel wäre es das 
ersten Auto
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Wie wahrscheinlich ist es, dass Sie in den nächsten 
Jahren ein Elektroauto kaufen?
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E-Auto zusätzlich zu
vorhandenem

E-Auto als Ersatz für
momentanen Pkw

Es wäre das erste Auto
im Haushalt

Nur Personen mit Kaufinteresse 
(Kauf E-Auto ist (sehr) wahrscheinlich)
Welche Aussage würde beim Kauf eines 

Elektroautos zutreffen?

Quelle: Befragung in den Hamburger Quartieren Hoheluft-Ost und Goldbek, die Befragung ist Teil des Projekts „Begleitende Evaluation im „Reallabor 

Anwohnerladen“ im Rahmen des vom Bundesministerium für Wirtschaft und Verkehr geförderten Forschungs- und Entwicklungsprojekts ELBE “ 



Warum ist Suffizienz wichtig?
Ohne Suffizienz haben es Effizienz- und Konsistenzstrategie schwer
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Weniger Konsum

Effizienz Konsistenz

Effizientere Technologien Natürliche Stoffkreisläufe

Suffizienz

Nur relative Veränderung, Verhalten kann 

gleich bleiben, Problem: Rebound-Effekte

Absolute Abnahme durch

Verhaltensänderung

Foto links: Pexels/Gustavo Fring

Fotos Mitte: Pexels/ready made

Foto rechts: Pexels/SHVETS



Zwei Ebenen des Suffizienzbegriffs
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Suffiziente 

Mobilität

Mobilitätssuffizienz ist eine 

Nachhaltigkeitsstrategie, bei der durch 

politisches und planerisches Handeln 

Rahmenbedingungen geschaffen werden, die 

individuelle Mobilitätssuffizienz fördern. 

Rahmenbedingungen:

▪ gebaute Umwelt und Infrastruktur 

▪ Mobilitätsangebote und Dienstleistungen

▪ gute Nahversorgung, Information und 

Kommunikation. 

Ziel:

▪ durch Verhaltensänderungen Einsparung 

von Ressourcen 

▪ Ausgleich Rebound-Effekten

Politisch/ planerische Strategie

Suffizientes Mobilitätsverhalten sind 

Mobilitätsmuster zur Befriedigung von 

(Mobilitäts-)bedürfnissen, die mit einem 

geringen Material- und Energieverbrauch 

verbunden sind und damit zum langfristigen 

Erhalt der natürlichen Ressourcen und der 

ökologische Tragfähigkeit der Erde beitragen.

Merkmale

▪ konkrete Verhaltensweise

▪ kann, muss aber nicht das Resultat einer 

Verhaltensänderung sein

▪ Bedeutung von absichts- versus 

wirkungsbezogenes Verhalten

▪ Begriff adressiert primär Individuen, aber  

auch Unternehmen entscheidend

Verhaltensweise



Einschätzung eines Mobilitätsszenario
Hohe Zustimmung quer durch alle Bevölkerungsgruppen
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Zentrale Elemente des Szenarios

▪ Orte des täglichen Lebens (Arbeit, Schulen, Einkaufen, Freizeit) sind in der Nähe

▪ kurze Wege vor allem mit Fahrrad und zu Fuß

▪ Städte = Orte mit viel Grün, Plätzen zum Verweilen

▪ Ländliche Räume = gute Nahversorgung, attraktive Ortskerne mit kulturellem 

Leben

▪ gut ausgebauter öffentlicher Nahverkehr als Rückgrat der Mobilität

▪ weniger Autos, die geteilt werden

▪ Größter Teil des Straßenraum steht für Radfahren und Zufußgehen zur Verfügung

30
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Wie ansprechend finden Sie das Szenario?

sehr ansprechend

ansprechend

teils/teils

wenig ansprechend

gar nicht ansprechend

Regressionsmodelle & Handlungsbereitschaft

▪ Es gibt nur wenig Unterschiede in der 

Bewertung: Frauen bewerten das Szenario 

besser als Männer, Pkw-Besitz führt zu 

schlechterer Bewertung

▪ Persönliche Handlungsbereitschaft ist hoch; bei 

Pkw-Besitzenden signifikant geringer

▪ Wer das Szenario gut findet, ist auch eher 

bereit persönlich einen Beitrag zu leisten

Angaben in Prozent

Quelle Fotos: UBA, Kommunikationsleitfaden „weniger Verkehr, mehr Lebensqualität“

Quelle: Online-Erhebung im Rahmen des UBA-Forschungsvorhabens „Erarbeitung einer Suffizienzstrategie für den Verkehrssektor und ihre erfolgreiche Kommunikation“ 



Der Zuspruch zu den einzelnen Aspekten des Bildes variiert
Raumstrukturelle Gegebenheiten ganz oben auf Bewertungsskala

11

11

25

26

30

33

33

46

13

27

28

31

31

41

34

27

28

29

27

23

20

16

18

12

9

9

7

4

2

31

9

8

4

6

3

2

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Es gibt nur geteilte Autos, keine Privat-Pkw

Der größte Teil des Straßenraums steht
Fahrradfahrer/innen und Fußgänger/innen zur…

Es gibt viel weniger Autos als heute

Städte mit wenig Platz für Autos, stattdessen mit viel
Grün und Plätzen, die zum Verweilen einladen

Unterwegssein mit Fahrrad, zu Fuß und einem gut
ausgebauten, kundenfreundlichen öffentlichen…

Ortskerne auf dem Land mit kulturellen Angeboten
und Begegnungsmöglichkeiten

Kurze Wege im Alltag, da alles in der Nähe ist

sehr ansprechend ansprechend teils/teils wenig ansprechend gar nicht ansprechend

Wie ansprechend finden Sie die einzelnen Aspekte? Ergebnisse, u.a. von Regressionsmodellen

▪ Zuspruch der einzelnen Aspekte variiert 

erheblich

▪ Kurze Wege im Alltag und eine gute 

Nahversorgung stehen ganz oben im 

Ranking

▪ Weniger Autos werden ebenfalls als 

ansprechend empfunden, die Vorstellung, 

dass es keine privaten Autos mehr gibt, 

wird klar abgelehnt

▪ In Regressionsanalysen zeigt sich: ein Teil 

der Aspekte wird von Frauen, älteren 

Menschen, Berufstätigen und Personen mit 

höherem Bildungsabschluss häufiger als 

sehr ansprechend bezeichnet

▪ Ein Pkw im Haushalt führt zu einer 

signifikant schlechteren Bewertung der 

einzelnen Aspekte

Quelle: Online-Erhebung im Rahmen des UBA-Forschungsvorhabens „Erarbeitung einer Suffizienzstrategie für den Verkehrssektor und ihre erfolgreiche Kommunikation“ 



Einstellungen: Konsum, Umweltprobleme, Handlungsoptionen
Mehr Nachhaltigkeit im Verkehr = Aufgabe für Staat und Bürger*innen
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Ich halte die verkehrsbedingten Umweltprobleme für nicht so
dramatisch, daher sehe ich auch keinen großen

Handlungsbedarf.

Ich bin mir sicher, mit guten Antriebstechnologien werden wir
die verkehrsbedingten Umweltprobleme lösen, ohne dass wir

unsere Lebensweise grundlegend ändern müssen.

Nur wenn wir alle selbst aktiv werden und unsere
Lebensweise grundlegend verändern, lassen sich die

verkehrsbedingten Umweltprobleme reduzieren.

Um die verkehrsbedingten Umweltprobleme zu lösen, muss
die Politik rascher und konsequenter handeln als bisher.

Unsere Gesellschaft ist viel zu sehr auf Konsum
ausgerichtet.

Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?

trifft voll und ganz zu trifft eher zu teils/teils trifft eher nicht zu trifft überhaupt nicht zu

Quelle: Online-Erhebung im Rahmen des UBA-Forschungsvorhabens „Erarbeitung einer Suffizienzstrategie für den Verkehrssektor und ihre erfolgreiche Kommunikation“ 



Auflösen der kognitiven Dissonanz von Einstellungen & Verhalten
Eigenes Verhalten wird für umweltfreundlich gehalten
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Würden Sie Ihr Mobilitätsverhalten als umweltfreundlich bezeichnen?

Prozent

Quelle: Online-Erhebung im Rahmen des UBA-Forschungsvorhabens „Erarbeitung einer Suffizienzstrategie für den Verkehrssektor und ihre erfolgreiche Kommunikation“ 



Verbreitung suffizienter Einstellungen und Verhaltensweisen
Basis Einstellungen und konkretes Verhalten
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Suffizienztyp Suffizienzorientierte

Einstellungen

Verhalten

Die motiviert Handelnden Suffizientes Verhalten 

= bewusstes Handeln

Die ohne spezifische 

Motivation Handelnden

Suffizientes Verhalten 

= erzwungen

= schlichte Gewohnheit

= andere Gründe

Die motiviert Nicht-

Handelnden

Einstellungen werden 

nicht in entsprechendes 

Verhalten umgesetzt

Die weder motiviert noch 

Handelnden

Kein suffizientes 

Verhalten 

18 %

26 %

19 %

37 %

Quelle: Online-Erhebung im Rahmen des UBA-Forschungsvorhabens „Erarbeitung einer 

Suffizienzstrategie für den Verkehrssektor und ihre erfolgreiche Kommunikation“ 
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Besitz von ÖPNV-Zeitkarten und 9-Euro-Tickets
Das 9-Euro-Ticket hatte den Zeitkartenbesitz mehr als verdoppelt
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14

49

20 ein 9-Euro-Ticket

zwei 9-Euro-Tickets

drei 9-Euro-Tickets

Nein

Ich hatte bereits ein Monatsticket

Besitz von ÖPNV-Zeitkarten und 9-Euro-Tickets im Aktionsraum des 
9-Euro-Tickets von Juni bis August 2022

DLR-Befragung zur Mobilität nach dem 9-Euro-Ticket, Personen ab 18 Jahren, Angaben in Prozent

Ausstattung mit Monatskarten 

Im Verlauf des Aktionszeitraums konnte die Hälfte 

der Erwachsenen in Deutschland den ÖPNV zur 

Flatrate nutzen. 

Hoher Bekanntheitsgrad des 9-Euro-Tickets 

(Ende Juni/ Anfang Juli)

▪ 98 Prozent kannten das Angebot

▪ 60 Prozent kannten es im Detail

Erwerb der Karten nach Monaten

>> Juni: 63 Prozent

>> Juli: 76 Prozent

>> August: 76 Prozent
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Anzahl Fahrten mit dem 9-Euro-Ticket
Ein Viertel der 9-Euro-Ticket-Kundschaft waren Intensivnutzende
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22

26

22

15 1-2 Fahrten

3-4 Fahrten

5-9 Fahrten

10-19 Fahrten

20 Fahrten und mehr

Anzahl der mit dem 9-Euro-Ticket zurückgelegten Fahrten 

Anzahl Fahrten mit dem 9-Euro-Ticket

Die meisten haben wenige Fahrten pro Monat 

durchgeführt (38 Prozent -> 1-4 Fahrten)

Potenzielle Langfristauswirkungen

Bei durchschnittlich 3,14 Wegen am Tag entsprechen 

wenige Fahrten mit dem 9-Euro-Ticket nur einem 

geringen Anteil der Gesamtmobilität. Dadurch ändern 

sich Mobilitätsroutinen nicht.

Einfache Potenzialberechnung

Die Intensivnutzenden des 9-Euro-Tickets (15 Prozent 

mit 20 und mehr Fahrten) sind jedoch eine wichtige 

Kundengruppe für den ÖPNV.

Wenn die Vielnutzenden das 49-Euro-Ticket erwerben, 

dann steigt die Abo-Besitzrate um 5 Prozentpunkte 

(von 20 auf 25 Prozent)
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Anteil der Modalgruppen vor Corona und im Pandemie-Verlauf 
Sprunghafte Veränderung der Gruppenanteile durch das 9-Euro-Ticket
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Änderung der Verkehrsmittelpräferenzen 

Mix aus Auto, Rad
und ÖV

Rad

ÖV

Auto

Im Verlauf einer 
Woche genutzte
Verkehrsmittel

DLR-Befragung zur Mobilität nach dem 9-Euro-Ticket und 1. bis 6. DLR-Befragung zur Mobilität in Krisenzeiten, 
Personen ab 18 Jahren, Angaben in Prozent

Multi-
modal

Mono-
modal

Multi-
modal

Mono-
modal

Mono-
modal

Multi-
modal

Mono-
modal

Mono-
modal

Multi-
modal

Multi-
modal

Mono-
modal

Multi-
modal

Mono-
modal

Multi-
modal

Mehr Multimodalität im Sommer 2022

▪ ca. ein Viertel durch multimodale 

Fahrradnutzung (Sommereffekt)

▪ ca. drei Viertel durch multimodale 

ÖV-Nutzung (weitgehend 9-Euro-

Ticket-Effekt)

Corona-Effekt

▪ Stärkere Nutzung des Autos

▪ Anteil monomodaler Nutzung des 

Autos hatte sich bei 10 

Prozentpunkten über dem Vor-

Corona-Niveau eingependelt

Oktober 2022: erneut

▪ Zunahme Autonutzung

▪ Abnahme ÖV-Nutzung



Suffizienz im Verkehr erfordert einen ganzheitlichen Ansatz
Es braucht das Ineinandergreifen von Aktivitäten auf vielen 
verschiedenen Ebenen
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Quelle: Kuhnimhof et al. (2019): 

Veränderungen im Mobilitätsverhalten 

zur Förderung einer nachhaltigen 

Mobilität. Abschlussbericht. Studie im 

Auftrag des Umweltbundesamtes. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt

Institut für Verkehrsforschung 

Dr. Claudia Nobis

Claudia.Nobis@dlr.de

Rudower Chaussee 7

12489 Berlin
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